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Anzeige

Ganzheitliche
Medizin und
Gesundheit

Heute:
Mikro-Immun- 

  Therapie MIT

Das Immunsystem kurz 
erklärt:

Der angeborene Teil ar-
beitet schnell und unspe-
zifisch. Er hindert über 
Schutzbarrieren in Haut und 
Schleimhäuten Keime am 
Eindringen und setzt not-
falls Killerzellen ein. Wenn 
erforderlich wird als nächs-
tes der erworbene Teil mit 
spezifischen Abwehrzellen 
und Antikörpern aktiviert. 
Hier lernt das Immunsystem 
ständig dazu. Das braucht 
mehr Zeit, ist dafür aber ziel-
gerichteter. Beide koordinie-
ren sich über Zytokine als 
Botenstoffe. Zuletzt besei-
tigen Fresszellen die Über-
reste. Das immunologische 
Gedächtnis erhält ein Up-
date, damit es das nächste 
Mal schneller geht.
Was stört dieses intelli-
gente System?

Besonders das erworbe-
ne Immunsystem wird mit 
dem Alter schwächer. Die 
Covid-Impfung hat bei den 
meisten vor allem den ange-
borenen Teil sehr beschä-

digt. Weitere Immun-Stres-
soren sind Fehlernährung, 
Umweltgifte, Medikamente 
(v.a. Antibiotika und Fieber-
senker) und Stress. Manche 
Keime wie Herpes-Viren, 
EBV und Borrelien sorgen 
durch chronische Infekti-
onen für einen kräftezeh-
renden Teufelskreis. Wenn 
das Ganze noch stärker 
aus dem Gleichgewicht ge-
rät, kommt es zu Fehl- und 
Überreaktionen in Form von 
Allergien, Autoimmunkrank-
heiten und Krebs.
MIT kurz erklärt:

Aufgrund der stark zu-
nehmenden Immundefizite 
forschte man nach neu-
en Wegen, auf natürliche 
Weise zu unterstützen und 
auszugleichen. So wurde 
dieses schon seit 1967 be-
kannte Verfahren umfang-
reich weiter entwickelt: sanft 
wirksame „Immun-Booster“ 
mit niedrig dosierten körpe-
reigenen Botenstoffen des 
Immunsystems in ausgeklü-
gelter Zusammensetzung 
für unterschiedliche Prob-

leme. In Deutschland noch 
kaum bekannt, gibt es in Ös-
terreich eine medizinische 
Gesellschaft (MegeMIT). 
Die Präparate sind einfach 
sublingual einzunehmen, 
gut verträglich, für jedes Al-
ter geeignet, können mit an-
deren Therapien kombiniert 
und von jeder Apotheke be-
stellt werden.
Bei welchen Erkrankun-
gen hilft MIT?

Man findet derzeit über 50 
Komplex- und Einzelmittel, 
auch speziell für Kinder und 
alte Menschen - von allge-
meiner Unterstützung für 
ein schwaches oder über-
reagierendes Immunsystem 
(Infektneigung, Tumore, Al-
lergien, Autoimmungesche-
hen) bis hin zu Spezialprä-
paraten bei Entzündungen 
und bestimmten Keimbelas-
tungen, z.B. Herpes (auch 
Gürtelrose), HPV (Warzen, 
veränderter PAP-Wert), 
Chlamydien, Hepatitis oder 
EBV (oft ursächlich für chro-
nische Müdigkeit). Für viele 
Krankheiten finden sich wei-

tere Spezialisierungen, z.B. 
Leukämie/Lymphome, De-
menz/Alzheimer, Parkinson, 
multiple Sklerose, Rheuma, 
Psoriasis und Knochener-
krankungen (Parodontitis, 
Osteoporose). Natürlich gibt 
es auch Präparate mit psy-
chischem Schwerpunkt, z.B. 
für Stressbelastung, Schlaf-
störung und Depression.
Wie findet man das opti-
male Präparat?

Jeder Organismus ist un-
terschiedlich. Von daher 
kann es sein, dass ein Mit-
tel zwar für eine bestimmte 
Krankheit optimiert wurde, 
individuell aber doch nicht 
so passt. Man braucht größt-
mögliche Resonanz, der 
Schlüssel muss ins Schloss 
passen. Daher arbeitet man 
am besten mit einem be-
währten Testverfahren, z.B. 
Applied Kinesiology (mehr 
dazu auf der Website) und 
findet auch heraus, welche 
Therapie-Kombinationen 
sinnvoll sind.


